
Lech« Patriot.
Alle die Auswanderungen nach dem Goldlande zu l>c

richtn ?die Gerüchte von demselben zu berühren?ode!
die Briefe von dorther einzurücken, ist in einer Zeitmie
ganz unniöglich, vielweniger noch allen andern vorkcui
nienden Neuigkeiten nebenbei Gerechtigkeit wiederlahrei
zu laßen. All.« Wissen-werthe soll jedoch i» »iöglichste>
Kürze jede Woche im Patriot gegeben werden.

aber trotz dem, gute Gesundheit ?doch werden aber viel,
hier ihre Knochen ruhen laßen. ?Cholera Dellien koni-
men einige jeden Tag vor.?Flauer bringt hier 4(1 Tha-
ler das Bärrel."

In Oregon ist auch das Fieber sehr stark, und von
ollen Volks-Claßen bereiteten sich viele für eineAukivan-
dcrung nach dein Goldlande vor. Bei den Sandwich
Inseln w.'r die Nachfrage für Geld, in» die Auswan-
derungs-Ilnkosten zu bezahlen, so groß, daß 12 Percenl
Jntereßen angeboten wurden. ?Die Fahrzeuge vondoit-

kehrt waren, die in einigcn Monaten sich schöne Reich-
thümer gesammelt hatten?einer Halle in 2» Tagen 500
Thaler gesucht.

niacht durch sie zwischen und H2UtX> die Woche

trieben seien?daß etwa Tlialer werih Gold-

Valparaiso und Lima gebracht wei den sei?der brim-

sche Consul habe ihm gesagt daß er 15,1>1M llnzen über
den Isthmus gebracht habe, und Lieul. Wood von der

brittischen Nävi', besteht darauf, daß die Wahrheit hin-
sichtlich der Menge des Goldes, m it glänzender sei, als

Berichte.

Nach den letzten Nachrichten vom Auslande ist man

Wirw Jel>n

serer Gegend sied befindende Routen, iui Ccnlraltamle

I7l>s. Von der Perkiomen Brücke, »in k llki,

und 4 Uhr dis Nachinittags am Tage.

A ii m e r k u >i g c n.
Jeder Vorschlag sollte von einer Mirgschaft, von ei-

ste Dienste zu ersüllen."
Dies srllle von dein Z.>ugnist eines Postmeisters oder

geschickt >verden/?ndorsirt
" Vorschlage für die Route No. , in

und an den ersten ajsistireizden General Postmeister ad-
dreßirt sein.

Anweisungen anfuierlsa», durchlesen. Sie sind
in ihren Vorschlägen die Art, wie sie die Pest zu beor-
dern gedenken, anzugeben. Wo die Grüße und das Ge-

Kulschen^- Beförderung, wenn dies nothwendig ist, ge-

macht werde», und die Routen werden daber solchen
Bietern, die diese Art der Beförderung vorschlagen, ge-
geben werden. In allen andern Fällen werten die
Route» solchen Bietern übergeben, die dafür die wohl-
feilste Beförderungsart verschlagen.

Felgendes ist ein Auszug aus dem Gesetz, in Bezuc
auf die Verausgebung der Pest Kontrakte:

die Erfüllung des Contiakles giebt, und zwai

ohne andere Hinweisung auf die Art solcher Gefeite
ninz, als für die gehörige Geschwindigkeit, Gewisheu
und Sicherheit deri'ell><n nothwendig ist : noch soll fer
ner ein neuer Contraklor in Zukunft verbunden sein, d>,

Seräthschafien oder Fuhrwerke eines frühere» Cenlrak
t»r« derselben Rou'e zu kaufen, oder zu dem Abschätz
«ngspreis t» nehmen.

Ein Memorial, von S«. Louis, ist dem Congreß ein
«händigt Worten, dincnd daß derselbe eine Linie Mi
jitckr anstellen möge, um tee Anierikai.ische Bürger di

Aerhandlunge« derEonrt. t^ortsetzung.)
In Jarrets Willen S ache brachte die Jury cin Ver-

! dikt zu Gunsten desselben, oder für die Verklagten «in.
George WcnnergegenAsahelßrach. Dics j

war eine Klage für Schmähung. Der Kläger beschul-
digte den Verklagten, daß er auf eine malitiöse Weise

in der Kürze aufbrcchen würde, und ihm sonnt Schaden '
in seinen Geschäften gethan habe. Verdikt fürden Klä- l
ger. KIW und Kosten. Wyckoff und Brown für dcn >
Kläger, »nd Bridges für Verklagten.

John Boger gegen Michael Klein. Dies
war ei» ?Foreign Atackment." Der Kläger forderte die
Bezahlung einer Note, datirt im Jahr 1618?die Nete '
war daher Ll Jahre alt. Der Verklagte die

fünden Kläger Verklagte erhi'cll -

u »d King für dcn Verklagten.
Peter Hossinan acgen JacobZimmerman

Dies war eine.klage für eine Versprechungs-Nete. -
Verklagte brachte eine Abrechnung dagcgcn, als Agent i»

in einer früheren Klagfache. lii dieser früheren Klage '
soll der Verklagte die Agentschaft verneint haben, und

brachte ein Verdikt zu Gunsten des KlÄgcrs für K207
cin. Gibons für de» Kläger,». Bridgcsc»lgegen..esetzl.

Christian Ort gegen Thomas Schüler.?
Dies war eine Klage wegen einem Wafferrecht. Der
K läaer beschuldigte den Verklagten, er habe mehr Wasser ,

wegen gehöre, und gleichfalls dich dcrfcl'-e das Wasscr '
cbsirnktirt I-abe, so daß der Kläger dadurch von seinein

gen. und das Verdikt wurde daher zu Gunsten des Ver-
klagte» gegeben. Gibons für den Kläger, und Porter '
und Longiiecter entgegengesetzt. >

Henrn West /g»enr« ?>äger iindDa- >

Isten April zu bezahle»! Die Verklagt/bewieße»
daß sie deiii Kläger ossirirt hätten, das Gcld zu bezahlen, j

ti'»,» liegen?ebenfalls daß sie rückständigen Dewer be-
zahlt habe», bevor der Zeit daß sie den Dicderhalten soll-
te». Die Jurv gab ihr Verdikt ul Gunsten der Ver-
klagten, »nd gab ihnen zur näiiiliche» ei» Certisicat sür '
«V 2 deii Belarrf drrrch sie bezahlt, sür welche Judg- >

fchästigt, werauf sie sich vertagte. "

In dem 2l>ste» Seriatorial Distrikt dieses Staats, ist
bei der nenlichen sp>z-ellen Wahl, um die durch die Ne-

auch die von Win. N. Hussnagel, als Auffeher der De-

der Geburt fehlte."
Wieder Schnee.? ln der letzten Scnntag ?!acht

dient.
' ' 112 ä

Beinahe täglich verlaßcrr Sckiffe, wchlgefii lir mit

t?rnen»iing durch den General Anwald.
C h a rles M. R u nk, Es>i? als deviilirler Auwald

für Lecha Eaunw. Eine andere gnte Ernennung.

Zweite Jahresfeier der "Jordan Nnion,
No. i, Töchter der Mäpigkeit."

Am vorllhten Dienstag Abend sJan 3V)
hielt diese Damen Gesellschaft ihre 2le lah
reSfeier in der hiesigen Presbyteriancr-Kirche.
Sie versammelte sich um halb 7 Uhr in
ihrem Lokale und marschirte. in Verbindung
rnit den "Söhnen der Mäßigkeit" und dc»
"Cadclten", in Prozession nach bcnamtcr
Kirche, woselbst zuerst gesungen und dann
ein Bericht über den Zustand der Gesellschaft
verlesen wurde, der sehr güniiig für dieselbe
lotete. Hierauf wurden zweckmäßige und
lehrreiche Reden gehalten von den Ehrw.
Herren Schindel, Walkcr und Dubs und
John Ziegknfuß, Esq., von Bethlehem, in
aelchcn die Zweckmäßigkeit und Nützlichkeit
solcher GcseUfchaflen hervorgehoben und die
Glieder zu erneuertem Wirken aufgemuntert
wurden. Die "Töchter der Mäßigkeit" von
dieser Stadt nehmen an Zahl immerzu und
die Gesellschaft befindet sich überhaupt in
cincm blühenden Zustande.

Morris Longstrcih, einer der Canal-Com-
mißioners dieses Staats ist am ersten Fe-
bruar, obschon noch sehr unpäßlich, von
Philadelphia nach Harrisburg abgcrcißt.?
Er ist ohne Zweifel durch das Zureden sei-
ner politischen Freunde zu diesem Schritt
bewogen worden.

Später.?Longstreth ist seitdem und
nach der Organisirung des Boards wieder

zurück nach Philadelphia und von da nach
Montgomery Caunty, seiner Wohnung ge
rcißt.

Eine London Zeitung sagt, daß nie s.it-
dcm dic Königin Aictoria an dcr Spitze ih
rcr Regierung stehe, die brittischen Angele'
genheiten mit fremden Nationen so schlecht
geordnet gewesen seien.

Der Achtb, Millard Fillmore, der
ncuerwählte Vice-Präsident der Bereinigten
Staaten, hat am 31sten Januar sein Amt
als Controlleur des Staats Neuyvlk nieder-
gelegt.

Nake bei Erie, Pennsylvanien, ist vor ei-
j nigen Tagcn cin Bussalv nlegt worden.

'

PatentAmtStatiSticS.
Wir haben eine Tabelle von Wafching.

ton erhalten, welche die Anzahl der Patente
in Claßen auseinander fetzt, sind
in 22 Claßen getheilt) die seit dem Jahr
I78i) einem jeden Staat und Territorium
verwilligt wurden.?Wir können aber heu-
te nur das Folgende daraus liefern, welches l
die Gefanimizahl Patenten eines jeden
Staats zeigt:

Staate» nnd Anzahl der Pateute.
Maine, 48A Alabama, K 5
Neu Hampschire,297 Mißißippi, 23
Bermont, Zill Louisiana, 77
Massachusetts, 2löl Arkansas, v
Rhode Island, 234 Tennessee, IVB
Connecticut, II5t» Kentucky, IKS
Neu York, 3312 Ohio. 7-tN
Neu Jersey, ! Michigan, 51
Pennsylvania, 2167 Indiana,
Delaware, 53 Jllinos, 7l
Maryland, klit) Missou-i» 4l>
Äirginien, 63l Floiida, 1
Nord Carolina, 137 Texas, 4^
Süd Carolina, 122 lowa, 2 !
Georgien, 8(1 Wisconsin, 6

Distrikt Columb, 224

Das folgende ist dic Zahl, die während
der nämlichen Zeit den Hauptstädten erlaubt
wuiden:

Boston, 623 ! Philadelphia. 21 k
Neu York. 1787 j Baltimore, 43V

Diese Tabelle ist interessant, und mag!
vielleicht den Cisindungs Geist der verschic- l
denen Theilen der Union so genau zeigen,
als derselbe an den Tag gebracht werden
kann.

Der Staats. Schatzmeister befindet sich
gegenwärtig in Philadelphia, und ist mit >
dem Bezahlen der Febiuar Interessen be-
schäfiigt.

Kurze Sitzun q.?Das Nepresen
lantenhaus der Jersey Gesetzgebung,
welche einen Tag später als die Pennsylva- !
nische zusammen kam. paßirte einen Be>
schluß die Sitzung am I7ten Februar aus
zuheben. ?Darum wird sich dic Pennsylva-
irische wenig kümmern.

Von! Attslnnde.

diesen, nickt willfahren werden, so will er die Angele-
genheiten ihren Gang gehen lassen. Er ist »och in

.'llbert nicht direkt inil Oestreich in Unterhandlung tre-

< (Eingesandt.)

will, daß arme Lerne in den Städten nicht bestehen kijn-

Ein Allentauner.

Vcrheirathet:
?lm liten Dieses, durch den Ehrw. William Ger-

man, Herr Solomon Wrtzel, mit Miß Harriet
Xcisi, beide von Niedcr-Macungie.

(Durch den Ehrw. Hrn. Dubs.)

Am 2!lstn> Januar, Herr David Miekln, mit
Miß Mar« Crantz, beide von Siord-Wheiil>all.

?tni2Bsten Jamrar, Herr John D. Long, von
Lowhill. mit Mi>i Lndia Schneider, von Heidelberg.

Zur nämlichen Zeit, Herr <?rast»SD. RhoadS,
von Süd-Wheilhall, mit Miß Lydia Lrh. r«n Nord-
Whcilwll.

Zur »än lichen Zeit, Herr MoseS Diehl, mit Miß
Mary Guth, beide von Süd-Wheilhall.

Starb:
Am 24ste» Januar in Bethlehem, Vouisa Ade-

laid« Pictsck, im Asten Lelxnsjahrc.
An, vorletzten Dienstag, in Easton, der Cchnv. I.

' P. Hecht, für viele Jahre Lmkerischec Prediger da-
selbst, inseincui 59sten Lebensjal>re.

Am letzten Freitag, in Salzburg Taunschir, Lecha Co..

denen XcaniLamenschläger, >?,7<sten Lebensjahre.

Hunficker, im vten Monat.
An, 25ste» Januar, in Süd-Wheithall, an der Gicht,

Casse Wilson, im 2ten Lebensjahre.

I Am Wsten Januar, in Macungie, die Ehegattin des

i Am Isten Februar, au der Hirnentzündunq, Mary
(?harlotte, Tochter von Ephraim Diefendcrfer, i»>
6te» Monat.

An, Zlsteir Januar, in Ober-Saucon, Mathilde»

Am 4ten Dichs, in Salzburg, Zl»n Elisabeth,

,

Oeffentlicher Verkauf.
Von einein seliätzbarcu Ttohrstand, Kanf-

inanns-Mahlinühlc, nnd anderem da-
zu gehörendem Eigenthum.

l Es soll auf öffentlicher Vendu »erkauft werden, an der

D 0 » ner stags ten Isten März, nächstens, umlv

> Stohrstand, mit einem Steinkohlen- und
Bauholz-Hof,

Die ausgedehnte Kaufmanns Mahl-Mühle.

!'! ü! Ii! «! ieistrol>>». mit vier

! icken Burrs. Gi'ps-

! Mühle, eine Welschkorn-Darre, zwei Wohnhäuser, und
andere Gebäude, mir 23 Acker und 155 Ruthen Land.

! G lei chf a ll s? Eine Lotte Land, mit
Wohnung und Slallung,

' von welcher der Hauvttheil Helzland ist; enthaltend ll
Acker, und ist nahe der Mkhle gelegen. Eine mehr ge-

! iiauere Beschreibung hält man für uiinörhig. indem eS
! Kauflustige koch vor dem Veikausstage erst in Augcn-

D.r Stohrstand und daS Miil>l-Eigenthu»ikann zu
sainnicn, oder ein jedes bei sich selbst, wie es Käufer ain

beste» schickt, verkauft werden.

Die Bedingungen am Verkauf- Tage durch
George Weber, jnn.

! In dem Stohr hat er einen gut ausgewälilten
i Steck Güter-eingekauft feit letztem Frühjahr. Auch
! hat er Kehlen, Bauholz, und GvpS auf. Hand, welcher
! Stock, wenn verlangt, ebenfalls an liberale» Beding»»-

Fern? Brücke, Februar 8. ng?li»

Nord-Whcithall gegen die Welt!
Ans Scharschützen auf!

Mittivochsund Donnerstags den 21.

d / ch- und 22ste» Februar, sollen um Hanse
i MM?/- //ren Elias Stettler, in Nord-

Wheilhatl Taunschip, Lecha Caunty,

S»» Thaler in Gold.

> angelegt, und <i>> Schritt aus freier
Hand ; wozu alle Scküße» in der Nä-
he und Ferne eingeladen find beizu-

v ? wol?ne», »nd besonders dic Allenta»»-
er »nd Mallingier Nagelstripper, wen»

j z die unüberwindliche» Nerd-Wheithal-
! ler Schütze» zu schichen.

Arnos Braus,
Jonas Peter, (Trexl't.
Charles Braus,
Jeremias Kern,
Lucas Schlauch,

Februar 8. "gNui

OcffcntlicheVcndtt.
Am Dienstag, den I lten März, «in «»

Ilhr Morgens, soll am Hanse des llnt.rschr>ebene» in

nebst Sckänke, Ofen initßohr,
Better nnd Bettladen, Tische, Stühle, Wollrad, Spinn-
räder, Häfen, irr, eine

Joseph Niefi.
' uq:i»,

Oeffentliche Vendu.
Samstag», den »<»ten März, nm ««Nhr

Lecha Cauntv, öffentlich verkauft

Ein Bureau, Desk, S Tag «Hr. Tische, Stühle, zwei
Oefcn mit Rohr, Bettstellen, Ecksckrank. visenk.ffel,
Bänke, Kisten, 2 Bärrel Cl-ig. Spinnrad, Schubkar-
ren, eine Knh, Frncktreff. Heljsäge, Sr'annsäge, Gras-
sens.», Ziiber, 2 Schleifsteine, eine Bückse, 2 Leitern,
Schreinergesckirr, »l? Hebiln, Schrauben, Bänke, Mei-

Die Bedingungen am Verkanfstaaennd?lnswartnng
von William Burkhalter

Februar 8. nq!Z:n

Wasch«,gto.ns Geburtstag.

Ferne höflichst ein, Anlhtil daran zu nehmen.
N. B.?Der Achtbar.' I. S. Gibcn?, und Henry C.

eongnecter, Csg. ein Merilanisck.r Soldat, werden als

'.gegenwärtig sein, um die Feierlichkeiten dieses großen
! und wichtigen Tages z» verschönern.

Niele Freiheitssohne.
Februar 8, ng2m

Allentaun Postamt.
Folgendes ist ein Verzeichnis der Briefen

> welche am letzten Mittwoch im Allcntaun

Postamt liegen geblieben sind :

" Cdwin Zlcier, Piram Brobst, John Bower, Jonas
Bitner, SewiS Baffe, Joseph Nichol.>s

F. Gebres^C Harles Hei», R. F.

Hauiman, John Hartman. JamcS Hall, Ann Jobnson,
, Philip Kreis, Joshna Koens, A. M. Kumer, W. Anap-

penberger.Mr. Livingston, Stepheri Long.Metara Mil-
ler, Tdeodere Miller, Sam. Meuer, (Schul'inacher) M.

, Si.ivhard, Paul Neneuiacker, Henw G. Bätz, James
! Seegreaves, Etivard Shearer.Ann Schiffer». M. Stein-

> berqer. Jacob Sterner, Jokn Geiple, Reuden Smith,
Susan Srosflet, Maria Vankirk, Daniel WM Daniel
Wieand, William Wenner, jun., Jai. Lander, David
Vundt.

E. R. Neuhard, P. M.
Z.bru-r S. nqlm

Privat Verkauf
Einer schätzbaren Plantafche. '

Eigner, auf dem Platze wohnhaft.
Jonathan Mohr.

Februar 8. nq!lm

Carpets ! Carpets! Carpets!

-t Stücke Dreiviertel PK? Cärpet.
<t " Aweiviertel Plv.
» " Figurirt, alles Woll, von 40 bis 00 Cts.
S " " " " ve» 40 bis SO "

» " " niit Baumwoll Chain 18 biö AI
S " Gestreiste für Steige und Gänge 8 bis 50
» " Gestreite Luinpen Cärpct von 40 bis 50

absitzen »nd »ieniand erlaube» die Preißen für uns zu

?jeager und Weidner.
Februar 8. tigZin

Ntt^richt
Alle diejenigen, die noch in den Stohrbü-

cherdes Unterschriebenen i» Weisenburg Tsp.
schuldig sind, werden ersucht zwischen nun

und dem >7ten nächsten März, anzurufen
und ihre Bills abzusetteln ; indem nach je-
nem Dalum der Stvhr nach Nieder > Ma
cungie verlegt wird, wo es dann für viele
sehr unbequem sein möchte.

VharleS Hclfrieh.

Hollo! Hollo! Hollo!
Ihr Maenngicr und Langschwainmer!

Was wird's dann
.qeben, wann seller
Ding do runner
kommt? Seller
Ding hat juscht a>
bout wohlfeile Sa>
»cn; denn ich hab
selber gesehen, wie

ich droben war, daß er Lichters,öck, Scbeer
chen, Biegeleisen, Walters, Teller, Löffel,
Spiegel, u s w., hat für ein Cent das Stück,
und zwar auch noch Messern und Gabeln,

für einen Cent das Paar, und Milcheimer
für 4 Cents das Stück, und noch obendrein
die Kinder in der Wiege sür ein Fipp. Hier
gibts nun eine Tschänz sürdiejenigen diege-
denken eine Haushaltung anzufangen, bis
das nächste Frühjahr, das kann ich Euch in-
schüren. .Huberdie Beiszanst.

N> B,?Das ist auch ein Wunder?aber
nicht so ein großes Wunder, «ls wie sich der
Wunder im Hafen verwundert.

Weisenburg, Februar 8, nq3m

Augen Nechrs!
Jetzt ist die Zeit wer kaufen will,
Wohlfeil, schön und süperb nnd fein,
Der Rück herbei und mach ein Bill,
Am wohlfeil'n Stohr von Hersch u. Klein.
Hier sind Güter aller Arten,.
Für Männer, Weiber. Alt und Jung,
Für Reiche, Arme, Mad und Knaben,

Für Lahme, Grade und auch für Krum'

Der Stohr, der ist der alte Art.
Aon Franklin Herrsch und Johnny Kern,
Der gehet hier nur immerfort,
Der Hersch und Klrin diesehen euchgern.
Wir handeln alles was Ihr hät,
Bulter, Eier. Flachs und Speck,

Weizen, Korn und Seilenspeck,
Lumpen auch, wenn rein von Dreck.
Wir haben von den besten Güter,
Die in unserer Gegend sein,
Und handeln auch mit euch wie Brüder,
So gewiß wir heißen :

Hersch nnd Klei».
Februar 8, nq3m

Oeffentliche Vendu.
Areitaa» den »ten und Dienstag dc?

27sten März, an beiden Tagen um II) Uhr
Vormittags, sollen am Hause des Unter-

zeichneteni in Lynn Taunschip. Lecha Co.
folgende Artikel auf össentlicher Aendu ver-
kauft stierdcn, nämlich :

4 Pferde, 14 Stück Rindyich, worunter
sich Kühe mit Kälber befinden, K Schaafe,
5 Schweine, 2 4 gäulS, I zweigäulS, und
ein l gäuls Wagen, ein Spazicrwagen, ein

Holzfchlitten und ein Jagdschlitten, Pflüge
und Egge, Pferdegeschirr für« Pferde, zwei
Sett einspänniges Geschirr, eine Windmüh
le und Strohbank, eine Füufterkette, Sperr-

und andere Kellen, !i Baddies, ein Ofen,
und sonst noch viele Bauerngerälhschasten
zu weitläusiiq zu melden.

Die Bedingungen am VerkaufStage und
Aufwartung von

Joseph Rick.

Februar B.<» nq3m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterschriebe,
nen als Administratoren von der Hinterlas.
senschast deS verstorbenen Jacob M 0-

" r H, letzthin von Ober Saucon Taunscdir,
Lecha Caunty, angestellt worden sind ?AI

- le diejenigen, welche noch an besagte Hinter
> lassenschaft schuldig sind, werden hiermit

aufgefoidert innerhalb Wochen abzube»
zahlen ?und Solche, die noch rechtmäßige

i Forderungen haben, belieben ihre Rechnun
> gen sogleich wohlbcstäiigt einzuhändigen, an

> A. «. Mory. j Adm orS.Joseph Kratzer,!
1 Februar 8.

Marktpreise.
Artikel. pcr l AUrm. s (Fast»»

flauer Bärrct 2»
Weizen B»s»cl 1 »S » 0S
Rogg-n «j!> S5»
Wclschkor».?. SS SO
Hafer LU .M
Buchweizen si(> SZ
Zlachssaame» I 1 IS

Kleesaamen L 5 8 ö«t
Tiinothvsaamen U «tt 2 St»
Grundbeeren > 4t> 40
Salz l gt, 4z
Butter ! Pfund Itl 12
llnschlilt S >,

Wach? 25 -20
Schmalz k > 8
Schinkenfleisch t> ! 10
Sciteiisiücke ti S

Werken-Garn 8 i tl
Eier Dutz. 18 ! 1k
Roqqeii-Whiskc? Gal. »S ' 2ü
Zl«pfel,Wl»i»key >8 > 2S
Hickory-.Holz Klafter 4 4 SO
Eichen-H01z...c 8 50 4 00
Sleinkohten.. l Tenne 300 4 <X»
Mips > SOO 32S

Uebersicht der Märkte.
Philadelphia, Fcb. 3. !84S.

Flauer und Mehl. Für superfcines Mner

Markt leblos zu' lialten ?nur wenige Verkäufe find ge-
schehen an Hi'» 12 für gewöhnliches und HU SO füraus-
gewähltes.?Ziemliche 'O.inurritätc» westlicher flauer ist
bei dein Wege von Reu-Ortean« angelangt. Die «er-
kaufe für Stadtgebrauch geschahe» an AS 25 bit KV VO.
Noggenme!/. ist nicht in Siachftage, nur AX> Bärret
verkauften an ÜPi 12 ?Der öand.-l 112"

-

war auck nicht lebhast. ?El>v> I2lX>

vanisches sind an K 2 7S bis P 2 87 vei ..,
Der Werth des Waizenfiaiiers impeitirt nach

ar>

dem die Verkäufer deiiselben höher >»1 P er« halten, a»»
die Käufer willig siud zu geben.?7UM Büschel sind
verkauft worden an von Hl ll bis KI 1!> für Roiher
und Hl 15 für Weißer. ?Roggen ist in Nachfrage für
K 7 bis l>B Cents.?Welschtor», dafür,var die Nach-
frage nickt stark, und die Pre.se sind gesunken. Gcl'-et
brachte ü« sriihe in der Woche, aber an, Ende derselben
nur noch .50 bis 57, und Weißes 51 Cents?Hafer ist
nicht in Nachfrage, und Pennsylvanischer brachte W bi«

Vi eh-Markt.
N ! n d fl e i sch.? Schkcktcckseii waren 8g« in,

Markt ; Verkärifc fanden statt an 6 bis 8 Thaler, und
einige Ertra gute an H 8 5». 2UU find nach Neuwert
geneniiue» worden.

Kühe und Kälber warm 270 im
Verkäufe fanden statt an 7 bis 11 Zhaler für trockene

Kühe. 12 bis 25 Tlralcr für Springer«, und 1Vbi»
Thaler für frische Kühe.

Schweine wurden WO osserirt. Verkäufe
fanden statt an 5 50 bis ti das hundert Pfund.

Schaafe und Lämmer. ?Es wurden 1030 in
den Markt .gebracht, und Verkäufe wurden ge«>acht an
l 25 bis 4 »0 siir Schaake. und I 2ö bis 250 fttz,
Lämmer, je nachdem die Qualität.
"
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.Assignie Nachvicht.
Da W i U i a m F 0 ll m e r, von Ober-

Saucon Taunschip, Lecba Cauiiky, vermil-
telst einer freiwilligen Uebeischreibung, da»
lirt den 3! sten Januar, all sein <ti>
genlhum, persönliches und vermischtet, »n
den Unlerzeichveten übertragen hat. und

zwar zum Nutzen seiner Credilsre», so wer-
den daher alle die »och auf irgend eine Wei»
se. an besagten Follmer schuldig sind, ernst-
lich aufgefordert innerhalb k Wochen Rich-
tigkeit zu machen. ? Solche, welche noch
rechtmäßige Forderungen haben, kü»nen

dieselbe ebenfalls binnen besagter Zeit wohl»
bestätigt an den Unlerschnebene» nuhändi»

Andrew K.Wittman. Asfiantt-
Februar nqZm

Schttldeinfordcrung.
Alle welche noch schuldig sind in den Büchern de«

Unterzeichneten sind hiermit ersucht bis den eisten näch-
sten März anpirusen und «djubejalilen, widrigenfalls er
gezwungen sein >v>rd ihnen Unkoften zu marlMN.

Solomon Gangewere.

Zebruar 1. ",!jw


